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Dk deutle ©tdöt Danzig 


wurde gegen denHJEllen itjter ßcnelFcritng 
am Id* Januar 19£0, auf Srunö der 6e* 
jl immun gen des P ertrage* van Per/atÜc*, »am Mutterland« getrennt und jur „freien Stadt' eclJärt. 
Öle Jreic Stadt Öotijig jntjlt 407 000 fiEiwabner &$% Deutle) und umfaßt eine $Jädje non i960 
Quadratkilometern, öanjtg fleht unter dem Schufst de* DElf erbtindeo, ifi aber ein unabhängig er Staat 
mit eigener Derfafjung und DcrwaJturig. Die gergebende fiarpcrfdjftfit, das Parlament, ij> der PölFstag 
(72 Mitglieder), Regierung und oberjlc tfondcabetjßrdeäp der Senat. Donssfg hat Jiine eigene Währung 
(1 Suldeu = 0(50 RH), eigene pojlrccrtjeidjen und führt eine eigene flagge. Ölt ^mtefptadje 1)1 
dcutfd) wie die alte Kultur der Stadt* Deutle* SeneralFenftilat? Domini Föm all 3 (Jcru|pr. £6351). 
ED eitere flu* Fun p durdj die Dünniger PcrFebt&jcntrale C.D.; Danjtg, Stadtgraben 5 ßentfpr. £4167). 












fretiicnst SKificmüncfc-Znppa{ fl 


Zuppot 


t Gtdzkau 


AbAAnfQsxr 




S^'r/paTLm ÜPiaJc 


^opcticS«i 7 ^riV:i 


.■JfcirJfrjfrr 


£ribtKx| 


DANZIG, 




™h»p* 








[Pranst 


r icRcntiof/ 


frvntifc 




StiUfffWtl 






GrUcftiriiaii 




fartenburff 


rtfei€irz 


Zeidt# R e rk l! u rtm $z 
>«= 1 » l[twpt u.Hcba\bQhhtR 

- . ■ .-■ f-i! iT I.T fr Li’.fl i "2 i"n 
j - _ - jj ^inTii/: 1 rillen 

■ Chausseen 

__ Scc*ürJtJTVrt^iftr 

■ JugemShcrifctucn 

■Dine u/i d^rsrrä^cn- 

■Aaft it Zoil Eotitivllcii i 
CJ fiae.'idjcihn 

n- [J IcmÜrdimAprJi ptfdIT?iri 

n - nicht Cft£K*pn. H 

C 3 K 

iifliiiB* i-imgoo 


Die Schunkelt Danzig? beruht [n dem Einmaligen., dem UuvergfcichlEchcn, ccm, was man ?clten p wenn uter- 
naiipt, wO A[\dffS lindcL 

Einnnafis Ist 5 u nächst das ppSitsscfie Gesicht dieser freien Stadt", das Jeder der Interesse am großen Geschehen 
der Gegenwart hat, kennen muß. Denn hier drängen sieh au! dichtestem Raum all die Prob-lcEne zusammen, 
die we!t— lind ucitgcstaltcndi sind : eine folge der seo-pofitisdiert La^c Danzigs, das seit je im Brennpunkt 
der großen Klärungen 2wischen Ost und West liegt. 

Einmalig ist die Sand^diaftbche Lage der Stadt/ denn wo gibt cs aul dem fcstiandc eine andere Stadt von 
den Ansn^Em und der Bedeut uns Danzigs, die un mittelbar nn der Sec gelegen ist? Hat eine andere Groti- 
□ Ladt diesen Kranz herrlichster Seebäder? Kann sieh eine andere Größt! adi rühmen, dc-\rüber hinaus die 
Schönheiten einer Htlgcllöndscfnaft zu zeigen r wie man sic sonst nur in Ali t leid ciitichland findet? 

Und dann die Stadt selbst! Kommt und gebt Ruch hm dem Zauber ihrer mittcraUerlSdien Unberührtheit, 
der li nt ihre tfAitnivcrhangenen Gassen liegt, — Es m ag anmaßend klingen, aber cs fefc eine, beweisbare 
[fttsadic; Der kennt nicht die Schönheiten Europas, der nidiL Danzig kennt! 


Dmrfc wn W. r.Hufiiu, D^fiiij 






ZGPPOT, das eleganteste Rad der deutschen Ostsee, 
bildet das Ein^an^st-or in dni Gebiet der Freten Stadt 
D^riiiS für den über $ee kommende n Reise iidcn- Die 
bequemen iVSotprsdinellsdiiffc des ^etdienSU'S Qsl- 
preußetC machen sdion die fahrt Xu dem Reiseziel zu 

einer Erholung, Zoppot ilt außerdem Schnell tugifcrtUon 
der Strecke Her!in -Stettin-Danzig.- Königsberg. t)cv& 
Kurleben spielt sich, irtt Gegensötj sle anderen Ost- 
Eind Nordurcbädern,. weniger auf Promenaden entlang 
dem Strand, als im Kurgarhm Und besonders AUf dem 
Sccstcg ab. Köstlich ist der Aufenthalt auf dein ÖOO rrt 

langen Sceshtg. ChV 25 PO? Gäste Sudler! alljährlich 

Zerstrcuirng imd Genesung in Zo^pot, Die Kur Anlagen 
und die I lei[anstaltcn send das gan^e Jahr gctflWt. 
Die Kurmusik beginnt arn Pfingstsonntag, die Haupte 
saison am £■ Juli, die N^di^ison Am £9, August, A'lrt 
der Ickten Abreise des SccdicnsLcs am 4. Oktober 1933 
seil liebt die Sai>an, 

Au£kr tf«ncr Reihe künstlerische* Konzerte, Kurbällen 
inLt ) arLztoLErnicren, Radclestcn, W-asscrkorioFahrtcn, 

KEndtrlestefV Ftcis-SändbLirgcnbaucn, ^vic sit au di 
andere Bäder bieten, finden inZo-ppotzahlrcidte Sonde r- 
veranstaltii Eigen statt, die die Erfiebung der serm^cit 
Kurtaxe vollaul rediticrIlgen. KiErtayc ist vom t5. Alai 
bis l£ T Oktober ?u zahlen. £iu beträgt G 1,- Für die 
Person, Sür die Zweite und fedc weitere Person G O y 5o 
bis zum l !odiit?atj von G 3c 4 ,- bciw. G 15,-. 

Den Höhepunkt der ditffjährPgcEi Saison bildet der 
Ehren! ag des deutschen Handwerks, verbunden mit 
Cnlem groben FcsI-ljc; der Innungen am 13. Juli, 

Ein \i ftnstlcri-sdies Ereignis von aller größter Bedeutung 
ist die Zoppoter Watdoper, Dirigenten von Weltruf und 
pur allererste KünsÜcr wirken iährFidi mit. Im Wa-gner- 
Gedenkjahr 1033 wird Am L, 3-^ 6. August ,,Tnnn- 
liAtiser" gegeben. Den Wiignerfestjpiclen gebt eine 

zweimalige AuFFührung von Beethovens ^FidelEo" am 
^Ti und Juli vorauf. Die musikalische Leitung 
liegt in den HAnden von GencralpmirikdEinckter Carl 
EEmCndorfl—Bayreuth und Prol. Dr- Alasc von idiiltrngs- 
lh-rlin. In Anbetracht d« hoben hünstKrischen Niveaus 
sind die EmLrithprcisir, die sidi zwischen drei und äwöLF 
Gulden bewegen, als volkstfiEllli-di Zu bezeichnen. Vor* 
verkatlF m Deutsch fand durch alle AS ER^Büros. 


Mr.init mll K^rhaufr Ual-J Kmlr-L’-hfokl! in 2!cpL-i3t 


Auf il-crn TraVCiltüil{Er>£^nncTttÜnJ-e niveh ^cppoE. 


^eppesliff W.ü^fd-slS^hEe mi Wj\gnrr---l^rin.'wrunS53fthr 









Ebenso wc die WaSdopcr m der KiMist genießt in 
<L j r Sportwelt die „ZoppPler S^örtwödhe ' einen Rirl 
U'dt über dia Grenzen des FreErfaates hinaus. Sie 
ftr-det m diesem Jahre vom F + bis Ip. Juli statt- Mit 
ihr nt da -^r p!?CS international« lemii-StcnfriHer ver^ 
turtdert. % osn £.■□, bii 3a Juli wird die ZoppOLer 
V. asscE'ivodie zusammen mit den Regatten der OsL- 
\vc die und. intcn-iaf tonalen SdnvimfttwcttbcWEfWl vor- 
Arütaket, Per Sport^rnnnn hat außerdem iväEircnd 
der £ai?on Gelegenheit rascnspartli die und LurncrLsdic 
Wetlkämple, TeintnLiherudiFcGea Auto-, Atotorrad- 
ur.d Fjbrf^dkoFiEiufrcriicn zw besuchen und Goli ;u 
jpEe'en. Pie ^ahlrcEchcn Renner des Danzigcr Reitcr- 
Vcnrini aul dem ioppotcr Rennplj^ sind bekannt, 
io pp ater 3'E:dier vermieten stunde 'nwelst Ruder- und 
?egi: [boote. Die Scgcly Achten und ATöturbcoEO der 
Kurgäste können im Sdiufie des Wellenbrechers Am 
Scesteg unc-mtgcStlrdi Festmachen. An dem breiten, sLcErt- 
Ereien Strand finden auficr den, Audi in anderen Bädern 
üblichen UrvtcrWumsen, PlAEilanmnteiriditr JlimJiiEL* 
iw- und GymnAE+rkkurSe statt 

]m Enter stehen den Kubisten eine ;CO m lange, vor- 
süg!i di gehaltcne Öergivaldrodcl bohrt urd lüf dtn ErdAul 
d;c TöMlispÜlse unterhalb Von Tafmühl-c iur Verfügung, 
Ideales Skigeländc bciiEjt ZoppoE am idiid!il;!:cgclurid in 
dca nfrgellgcn WftEdern, die es mit dem Lnftkurori Oliva 
verbinden, Dort irt Am Ellakwrtrn in der Nähe von 
Freu dental eine neue Sprungschanze Für anspruchsvolle 
Skiläufer errichtet. EishenkcyfrcLEnde haben ipn haIiea 
Danzig Gelegenheit ihren S^ort atrt^iüben. 


I^scc^r.ii Im Knsine £ep,p<?l 


Einen EfAUptAnilehimsspunkc im Kurleben bildet dat 
Kasino. Ef ist tLattich kön:essLanicrt. Gespielt nnrd 
während des ganzem JahrtS flach internationalen Regeln 
Roulette ttnd Baceara. AlinimLim für RetileUehuÄLjc 
G AIakEriuih G % +0i>.-. Baecara (diemin d<S ftr) 
Alinimum Eürdeil Bankier G lü,~- Für höheres Baecara- 
spiclist ein Cercle prEve Vorhanden- Außerdem stellen 
den Griten Rauchsalon, LrseSaal mit Zeitungen Lmd 
Zcitirf^rifleEl aller Lander “ur Verfügung. KasinocLn- 
tnudcaitcn sind Sin AtsFilAlunebörP des Kasinos gegen 
Vorlegung des Passes oder Pt e^ 0nrtIAt tSW CEso? crhiUtlfdi. 
Zur ALJSgabe gelangen Tageskarten ifti G \ , 
WödiCnkarttm ZW Q t£ f - und Jahreskarten Zu G 3^,-, 
ALEskunftsbüro in BcrEin ieH Pfomtnadcnhiosk Rcrfin 
W 50^ TALicni=iscn - Edcc Nür'ElbcrgerttrAße. lel.i B 4 
BävarEa 652.6. 










v/d Lcre A LFtfetulft crtci [t die K u rvCnva IL urig Z^ppot. 


Zoppot zeichnet ri-di durch einen breiten, stcinlrcicn 
Strand aus. dtfrirCi V 0 A Alftcn und SecuuSWurl i;t, Di& 
Badeanstalten sind nadi eien Grundsätzen modernster 
['JjH^ient eingerichtet. Jrl halten Zellen ist fließend« 
Wasser. Die W a s ser tc m p e r:it l 3 r betrat ärn Durch* 
sclinill 'm Juni iS' 3 , im Jutfc imd Airgutt IS 0 * im 
September idA Man kann auch vom Strand korb aus 
ircibadvrtr Strand korbmicte; pro T^gG f--. pro Woche 
Gr- , pro A Senat O E5.-, Kippst rnndkörhc] pro Woche 
G 15.“, pro AWn.\L G 40,-; Liesestflhlc Iflr Kuren anl 
dem Sccsteg mit Wäsche GD.5Q täglich. DieKimnittc! 
sind gcesi^ict lür Behandlung van ^kr^ln lose. RachifcEs, 
Katarrlicn der Luftwege., der Verdaue! ngs- und Unter« 
leibsorganc, der Hamwege, Frauenleiden, Asthma, 
Emphysem. FolgernStänden vpti Grippe, Hcri- uik! 
KrcislaulsEörungcn, Arbextcnvcrkalknngj Gicht und 
Rhcumatisimtf. Als Hei Ibad erster Ordrning verabfolgt 
Z-oppot in seinen neuen Wände Ihalltrn im Kurkarten 
Milch Lfud Brunnenkuren der Bäder Kitfii’igerX Reichen- 
Jialf, Alaricnbad, Karlsbad, Pyrrnonk Ne uainhr, Nein - 
hetrn. WiJdüngen u- a ■ ImWarrnb ad ne ben dem K urhaus 
Werden Eis-fin*-, Schwefel— x MgOIV, Kohlensäure-, kähe 
und warme S-ccbäder verabialgt. Zoppot vCrlügt außen* 
dtm über moderne Apparat-, Raum- und Kabinenifl- 
halationscinrichtungcn und die Möglichkeit lür clck* 
trBche Behandlung Feder Art. Nach der Kur finden dü: 
Gäste In den großzügig angelegten Kuranlagen bei den 
Klangen der Kurkape-llcn Erholung, überdies gej-tAllen 
die ZoppoLer Wälder stundenlange Spaziergänge auJ 
Sepflegten, ebenen und leicht anstehenden Webern 

SomwiUagt um EopfcUctf Setsfccg 


Eep-jwt kiäEilcf all «fahdöt 

Die Llnterkunftsmoglidik Citen entsprechen [fi Zoppot 
“uns iiber\vFtg^ n den Teil allen modernen Anforderungen. 
Dec amtlich empfohlene« ttl^blterten Zimmer sind durch 
bf an-gelb gezeichnete Schi [der derKurverwaltucy kennt r 
[fdl, WohnungniachweiS: im Norddeutschen Lloyd. 
A'San kann aber auch seinen Kuraufenthalt Sn Gc5tU.it 
der außerordentlich empfehlenswerten, billigen Pan- 
idialkui'cn bereits vor .'Antritt dfr Reise bei allen Büros 

des Al ER s-icfl kaufen. 

Es kostet der AuientKalt für: 


F-’-ml.llJir :rint^etJcr F K/stLsk anJ 
K:ir-qftrtinTkitritt cin^d^ditMCH. 

7 fr* 

ft/r! 

J + Ta&c 
TUE 

S1 Tcijc 
r:.U 

A= möblierte Zfen-met 

4?,Sä 

fl,?o 

I 

H ^ chiilk rc E ^ptdi,, Lcn-k'.n-rn 

SlyZS 

icyjö 

1 00,65 

C — r rsis HaLeij ns, vi?5L fixi-cjoiL 

cp.oS 

13?,30 

Eo8,cS 









Ui^jVA«L?i n ,Ll IKAUj In den Zoppot 
Süden bcsrco^endcn b^dlgcn Wäldern löFircn mäßig 
ansteigende-, W^ge in ca. einer Stunde nach 

dem id v * I isch en Li i liku rorl OIiva. Rei?vo EEe Durch Ldceke 
aul die Dan^t^cF Bucht wedwcEn mit AussftJlfcCn auf 
verträumte Täter, die die Erinnerungen an Thüringen 
und den Harz wadirulcii, DicSi bewaldete Hügelkette 
schüft Ohva und seine Erhol ungsbcdürltigcn vor 
widrigen Winden LLrsd gibt der Luft oiiic seltene Reinheit, 
Die Nähe des mit Oliva durch eine Straßenbahn ver¬ 
bundenen Seebades OEelthari cdiöht den günstigen 
kl Irrtat !■= dien E i rrfli sß dic*c> Luftkurorte*, GfcL tWi, d,>s 
Siv'Ar ein Kurhaus, aber keinen lärmenden V-crsnügnn^- 
oder Hotclbetrieb besitzt, ist das Bad des Rnbc. liebenden 
A litte ktandes. Eine gepflegte Strandpromenadc ver¬ 
bindet ci wcflwärts cii«l Zoppot und nadi OsEcn mii 
dem Seebad Brösen. Glettkau besitzt ehenfalfs eine 
modern eingerichtete Badeanstalt und in unmittelbarer 
Nahe de-; Strandes einige vertrdllidie Tcnnispliitio. 
hu besonders schon LmtphedürfliftC Kurgäste t-ieEct äfl 
C'I-vü der über lo Fia große Sdiloßpark mit einem 
alten Baumbestand erquickenden Aulenthaft. Jan Schloß 
selbst ist das sehenswerte Landcsrmisctim lür Danzigcr 
Geschichte., Seine ständig wechselnden Ausstellungen, 
die ttber Oeschiditc und KuElur der Stadt Daneig und 
dc> unteren WcicIiseElänetas uni errichten, ifnd geeignet 
zue iduKlLii LFcad sicheren Belehrung über äfle? Seherw- 
w;rte und Wiwcnswerte im Lande, In umnittctbarcr 
Nadibarsdialt des AlitseLiins £ttht die KatElcdralc (gegr- 
11"3), der heutige Bischofssitz Lhr Besuch äst dringend 


r,u Ti teuf c-r 1 jLp.vj^mühic fm Ol-iv.w Waid 


Das 5i.\AÜLAe LftiuJfSimi^PLins im 5*fi!eB Oliva 





Ähnlich wie OtEva-Olettlcau bilden die Orte Lan^kiltr 

und Brösen eine Einheit. 

BRÖSLN besieh modern eingerichtete Fremdenzimmer, 
gepflegt* KttrArdaflen und h/flicnisdic Badeanstalten. 
Während, der Badesaison findet ein re^cEmäÜi^er 
Dainpls rVCrke h ( £ wische rt B rösen - G Icttknu h- Zopp ut 
einerseits tindßröscn=Danz!g andere rseits statt. Die Nähe 
drr Halcrusinlahrt gewährt einen Abtt^ehdim^reidicn 
ßlidcauf die ein- (mdatislahrcndcnSchiffe, Line Straßen¬ 
bahn Verbmdet Brösen mit dein Villen vorort Lan^Euh r. 
Hier befindet sidi die Technische Hochschule^ die einigt 
Hochschule in cEncr Scrhalcn-Stadt, Die Schicksale- 
memszhaFt ftnl tiiTtkämpftcni hfotcwtwheni Boden scli H ^f|fc 
Zwischen Prolcssorcnsehaft und Studierenden cfn vor- 
bitdtiehes ^Lifi^rnmen^rt-citcn. Setten hamiemseh Ul 
Audi das Zusammenleben niEt der Büi^crschaft. Bei 
alten scwüsdiArtlldiefi.r sportlichen usid künstlerischen 
Veranstaltungen werden den Studierenden hcdeiLbendc 

Erm^ßi^ungert cingtrÄiii'nfc, In modern ein seriell bei en 

Hörsälen, Laboratorien und Instituten harn man all¬ 
gemeine Wisst[isdlh^ttcn, UauWCSCiV AiaseHrt-en^ und 
Elektrotechnik, Schiffsbau- und FihtR wesen, Handets- 
wtecnsdiAfifln und Landwirtschaft studieren und sich 
auch liir das Le kramt der höheren. Schuten aosblldcn. 
Eint Rvihe von WohllahrtScinriditunscr erleichtern die 
wirtschaftliche La^c, Die Studien- irnd JYflltmsssc- 
bülirc n sind denen des Keichs a n^cfl lief len, Die E xnmina 
Werden, ivic übrigens alt?, in D^n?t^ ftbgef-C.qlen, im Reich 
Volt anerkannt. Nähere Auskunft erteilt das Werbe¬ 
amt der Deutschen JUcdentcradiAfL Däilni^-LAi^flttjlir. 

Ost-scch^a BrvVcfL 



Die grüßt Allee twi^llcn D.-ui-iEg, untt L,An|jfukr 


Dk TccfifilwJ-ic 1 {«Jtsdiwle 








Die drei Wihp^ercficfl.f 

F.irt ccnpEcfiiennvcrter Ü-nriß: Vom I Taup.tkahj-ihvJ, $L«d 
Uui^vfStr \or, L^n^assc, UphasenhAu; 
iritifccrLlar, BrotbioEccngatte. Frauetil^r. FfAUCnS*ftc,5t. A 
Kapelle, L^ngc Brücke.. Krantor^ St Johann IsKirehe, L 
Güe+c, KeAcritn*c{sitr^asse^ Je^nsn-ne, Zeughaus, Or 

kanerkircfi^ AlarkthaMe, St. KaLhaiHneHkirdiCH Gr, AI Ci 


D A X Z [ O “eigt dn AhertLJiisEäche s eindrucksvolles 
Stadtbild mit hcrverragcnJ sJtünrn £traGcn=fa^n.. 
bcrffhEcittn Kirchen und interessanten ProlAnbautCn 
reis der JJfütczctfc der Gotik und der RenaiJ5ar^<- 
CliLiraktcristisch sind, die altanartigen ^JJdschEäseG 


ikis-cl'I^HC in der l^rOtbÄnkcn^nsic 
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■TOj £t. AI AtPiii u nJ Ktanlör 

Wn, E lisn In c thDcimmrkswa[[ r Hoiies lov f SLüittirm 
ithALis. LanftcmnArtt, ArLUsIlol Lnnsjc Brücke, Brnl- 

cnkircfic, fcLKräritcreA^ HL-Geist-Oassc, Kärgliche 
rttTsasic, ^LacKi", ÖrcEtsflssc, !. Darttm. Hcr[ r -pGeiFt- 
lAFiiiAefiCrSAaSCx Ke-hien* und Junker^s^ Domlill- 
SdimEcdes-ft^e, Hobdsnrkt, Ktj-hlcnrimrkt. Stoddurm. 


^CF Hi'dctqirtii ttIkL l'cink-nrnincr 


Fühfidn^cn durch dse DüsLii^tr Verkehnsertlpalc. 
Dftn-iscr Sonderheiten; Geld, Briel- 
tiicU'ken, Schmuck' sind! Gebr^ucb^enstÄAclc Aiij Bern- 
stein, fcristrtllivaren, Streme ll^ehs, geräucherte Flundern 
cmd. A aic, ^AlAfihftndcr uod situier Lfldis'. 
















DE* DAN ZIG ER HAFEN <Wi *d„ e 

SCidulljfce L,ÄpC ;n der Dorniger ßudit, a!s AlündLEng^- 
halen eines ^rolirn Stromes, anderen Halen $c$Crtüber 
Vii'e Vorteile. Er i*L dauernd *ffcn. da* gan^c Jahr 
C"jCC r cblrei, Ilat keine Strömung und kenn! keine Ebbe 
Lind F!llL Die vorgelagerte HaEbinscI Helft sdlübtt die 
Dan^igcr Budit vor wEdriftfirt Nofdvmt- und Süd- 
itilrmcn, Sic Sei lallt audi eine vorzügliche Reede. Den 

eigentlichen. Heilen bildet ein totgclegfcer und auS^c- 
bauter Alßndyn^anu dtr Weidüdr Seine W^icfllck 
^Cr^ .j f-S. lürdie gröEten Seeschiffe. Die Ulcr länge des Hafens 
beträgt 3okm, Die günstigen örtlichen Verhältnisse bictert 
al'cr last u;i begrenzte ErweStcrtErt^rnöglfchhciten. 

Die Vtn^vtifnS LrntcrsEcht einem ^Ausschuß tiir den 
Ha !en und die Wasserwege vofi D*n 5 tgV DSesc 
^-irtsdiaftliJic VerivalturisseifiridUuns bestellt aus je 
ItVnJ \ ertrtüem der beiden Staaten, Danzig und Polen, 
init einem ncictra!cn { 5 chwci =cr) FrÄsidcnlcn an der 
S-piEje. Ein feil des Hafens ist der sogenannte bmibe^irkr 
der [edi^Iidi dem L[m 5 chlagvcrkrhr dient. OLiter, die 
nicht Iür Danzig bestimmt sind, kennen hier sdllrcl 
umgeladen \ verden. Die Waren dürfen hier vermischt, 
a-jer nidu verarbeitet^ Indus LricLinicmeFumLn^eii nicht 
SC^nlndet werden. 

Halen und Frei halen vcfjüsen über die modernsten 
L In^dilA^seirtriditLiEiscrv Lade-und Löschvorrichtungen, 
Wiv gan- wenige WelLhilen sic besten j 1 . B r difi 
modeent K h!e nkip pbähnennrtlajqc ;ni A lassengu tbccfccn 
mit einer StundcEilcistung von 400 t. Dort befinden 


11 l - lE cns;in i_T,Ei r 1 mit WtjltrpIflttC 


ifckc*fctri 


OtLiLL^cj-purcfl-cr juf der SpridihTjinwl 









rlJi auch zwei Lr'verSadelmKkcn zu fe T5 und eine 
zu 10 fc, A'lit diesen neuen EtnridilUngCn ist die 

UjiisdulagsLipA^itAt dw D Artiger Hafens auf eine 
jährliche LcistungifnliEgkeit von IS AIeEI Ionen t 
Steigert wflrdc n. Eingefüh rt werden Dü rvgeilii L k [ r Wo! le r 
teile, Wci-enmdll und Heringe, ALiEsclührt He?z. Ge¬ 
treide. 5Aaltn, ZuJcct NapFiEA, Tc.vtäIi-c-i l. Zement und 
hohle, Den grölst cn Anbei! an der Gcsnrnltcmnagc 
hat J:ü deutsche Flagge, danach Skandinavien und 

Enal And. Insgesamt das FtasgcnbiSd bis zu 30 

Flaggen- Die EsgCrtrsedercL lLAt den bclrödittichen 
Umfang vor! ca. 70 Schiffen rmt ea. j; 4 MiJlcOtt H-R_T- 
Rsgef mäßige Verbindungen vermitteln den Verkehr mit 
■lo andern l Irden. Der Fnjsagicrverkehr liegt IasI 
au?sc(ili-eß]ivK in den Händen ANhiy^rli^er Reedereien. 
Es $ibt rcgelmäß[gc direkte Verbindungen radi: Üremen, 
Holte natt, Königsberg, Amerika, Antwerpen, HeE^ug- 
lor5, HnlL KaIiuat. Karlsk ranOi r Kattad-OL, h-up-rnhagen, 
hetka, London, Rev*L Ri^n, RoLLi:rdAm. und. Vlborg. 
AnberocdeatEidi beaditcnswcrt ist Dan^ig> Industrie. 
Für Sec«- Und F ln ßp Juli bau ilnd vEer Werften vor-- 
fiandcn. Es beptchiai lerner FfSchkonscrvcnFabrlkttt 
Räuchereien, Gctrciddniülilcn, Sägewerke, Sciknla* 
bri ken, Schoko! adcnF abriken Sprl tbrennenri cn r -rFne große 
EuenbahnwerkstÄttt und WasjofilfltriL Die Darsdger 
Likör- und Beteln war enindustric genießt Weltruf, 
Spezielle Auskünfte über alle Handel und Industrie 
betreffe uden Fragen ertedt die HAhdeULunmer zu 
Danzig, HnpdegäStt Io. 

l>tr 5cgctyachLliAEcn [n Wc^flm Ünilt 


IrJu-UL^nla^R im J^firi^rgcr Hcifcsi 


Das SfeLk Sdiwlnimdöifc der bjiniigcT Werft 













DA> WAL D5EEBAD HEUE UDE ist Jurdi 

brüten StrAnd Und einen kerrlidien Wald, 
rKit een! kalten W egen. r au^escidmcc, Man -errcidTt 
^on Danzig Sowolil zu Wasszr, mit den 
der . WckEisd" in bequem Vs SUse'ide, 
*li a.-. m 'l? Almuten iulL der Straßenbahn. Lin» 
mLttc.r ar am. C'rlc Ifeqt der [ leidste. In der modern 
W^-d-.^ven Bach'AtBtAll am Strande stellen Turn¬ 
geräte zur körperlichen Krüfti^un^ tur Verlesung. 
N^li: :-L-.;r.dc kennen Von Heu bilde Oi ns in einem 
3 ? SiOr.d^-n SpaiiEerflans die aitS3e|>r%fcc I T ftSW(Wii*i 
landidtafe NcuEälir, mit der ihr t^pisdien WaäCr-« 
(ier»wlt err-ddien, In der Nähe befindet steh ein 
\ e- p e L £ cb it l - 5 e b i C t, Jn der cnL^esenSc^'tjlen 
Rse.■ ■:r— erriri-dit man auJ einer neu ansefe^Lcii Strand- 
prz^enade in en, V'i Stunden Von Heubude au- den 
ml Ji-.^teb.en bcfjrilicnen Badeort W e i eh S C L rri fi: nd e. 
Audi hier gehen Wald und See ineinander über. Alle 
(ke-^e Säder erberen keTne Kurla^-c. Während En 
Hcuruce Heile IquatlEcre Vor] Landen Sind, ^ibt es in 
V- eiJnebiv.inde-NIeulÄFir nur cinladic, aber saubere 
Unterkunft in Flsdicdläusenm Automobilsten vtehcn 
in Heutudc Autojjaraaen und lank-tclEen Sur Ver¬ 
fügung. Eine: weit über die Orcnzcn des FrcisEaatzs 
hüiauf bekannte Dclii-catesse sind dit Mcifbudct Flun¬ 
dern. CKöbcrc JkimtcinfLmdiS am ganzen Strand sind 
nient selten, 

NäW Auskunft über all* Städfc, Seebäder erteilt di* 
Mädt-Kur- ünSetbäderverwaltung^ Dan^Eg, JopengAMC- 


f3i4 Stf AndhAlt« Irt HtllkuJe 


Kji(fefebcn Am Hcubufor StrAntl 







Die l r :ihTt über dk Weichsel "bei ReFinsad; 

Wpidiprftfliwi«hilft bei Bflhn?cwfe 


HOHNS ACK ähnlich wit HcuLuidc, ^ wischen 

Ffirli und See. Hs gchci.rb nicht ^it dlcrl ftädl, Seebädern, 
F^r dst Hcrluljttng ferner hti mutagen, wird eine geringe 
Kurtaxe erhoben. Sic ist durch die behendere Pflegt 
und A J^c?-di!o-i-3Cii]u-i>. die den Gästen zugute kommt, 
gere J^tl-crtEgh Der „Kurpark'* LsL ein ea, IFCW qm. 
großer abgcsdllwsencr Wald teil. Hier sind Hänge-« 
Hifttttu und Liegest» fde gegen mäßige Leihgebühr in 
haben, Line HadcanslaEt ist nicht vorhanden. jcdodi 
bietet eine SeitgeanäG eingerichtete. Umld-erdehalle 
Gelegenheit ~ur Auttewafirtmg dir Garderobe. 
Wer^di n och mehr an die Stillt der Natur eurück^iehcn 
i^ilfp Suche eines der idyllischen F E s dt c r d ö r i c f 
Sbcegen, St u Li hol öder Bodtntvinkcl a»J. 
Den Vsrkehr ni it Dansig ve rniibbeln nach alle n drei Oi lcn 
dse DarnpJer der „..WeiJv^D und Autobuslinien. 

Sicegtu reicfluet sich ans durch besondere RliÜis, 
breiten Sa* iberen Strand Lind herrlichen Kid trimm Id. 
Stutthol liegt besonders rti^vell in seinem Dünen- 
wrtld mit dem VogeiseluihgebicL. Interessant sind dir 
ReiSierliorstc, Aul den ^ahlreidivn Binnengcwästern ist 
GelsgcnhcEt zum Rudern und Segeln. Unmittelbar 
Hftfl Kriegen ist das Fisdierdod BodenwinfeeL das Von 
einem schönen Nchrltiigsvvald. umrahmt wird. Ad öHe» 
diesen Orbcn macht stdi dis Doppel wirkuns von Wald 
und Sec aul 1 Icü und Nerven wohltuend bemerkbar. 
Auskunft ="«b-cr Rcihnsadc, Steegen und Stift thed erteilen 
jeweils die Veredi0ncrnpg*vtrtirte, über Hodtnwänkel 
der GcmcEndevorftand. 


Waldweg Tn Slc<gcn 








An den Abhängen des Ural-Ra [fcisdicn Höhen^uges 
in der Nähr des idyllischen LuhEcterortei Oliva, licjgt 
da* Erholungsheim P e \ o n 5: c n, V on modern 
cingcrjdLtcllen Liegehallen und Zimmern genießt man 
einen herrlichen blick anl die DartSf^Cr Jf Lieht- Es 
bc-ji^t einen groben Park der allmählich m den Wald 
übergeht. ln den Pensionspreis von lo Otilden sind 
sämtliche Trinkgelder AledäLamenlc und die Benotung 
def mediwiFlisdven Einneblungen cingcschEciscn. 

Im. Landgebi-ct befindet sieh noch clh Zweites Erho¬ 
lungsheim im SasIc osdi iTitr \ot* 1, 5amllkbc 
Räume haben flicSoudeS warmes Lind kalte; Wasser 
eicktr. Liebt und Wa nn w a« * r h d es un g, Eine Röntgen- 
eänridttung, Höhensonne und Üestrahlungsap parate 
Stehen “ur VcrEdsun^r Ihre liem.ilj.Ling, ärztliche Ubcr- 
waduing und Behandlung, sowie erstklassig rsieh» 
liehe V Crpfleäung sind in dem niedrigen Penssgn^prei 5 
von 3 Ou:den tnifccIriWgrifitrL Nähere Auskunft erteilt 
das Verwaltung^ firo des Erholungsheim« Saskoscfiin 
Danzig, Sand grübe E.+. 

in der Nähe von Saskosdiin liegt Al aderige. Hier 
gibt es eine Jugend her berge mit drei großen 5 dik\l- 
räsimen die ihrer Umgebung wegen sowohl im Sommer 
n!> auch im Winler stark besucht wird. Eine weitere 
J irgend herberge im Landgeb ie t befinde Lsieh i n Pran^nau, 
Unmittelbar an der Ostsee liegt die Jugendherberge 
5 di nahen bürg mit vier Räumen, Die Stadl Daniig bat 
+ Jugendherbergen, deren größte in der WlpbtilkäsOrrtC 
ist, Dort befindet rieh auch die Geschäftstelle aller 
Jugendherbergen im Gebiet der Freien Stadt Dan^fg 


iheinli Saikei i!> in 


Iler Atarksssfrr 


Jugendheime in 


3n dkürii wuchtig tnTruljfcsirm, 
cinrni Rest jiiituEftlu-rhthef 
B+Eestis^n^Anrftjrn, bcilntkn 
sich die J;FSdldhtljnf des V, 
d,A. FrriiiSiar jusi^cfNal:^n ? 
Adkr und F^!fccn mihi -der 
DctiuJteti Frisaifi-ftr- 


Dcr AUhäkannentiirin 
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Der ^ W t T.mieTVDg?E x # Deut- 
sdnea Jugend vrerlt,. I^euLxdIic 
trcianlmr, Deutsche Jungen^ 
schuft, WdirbunJ^ Sing- und 
Spiclkrcislieibcn ilirt f NüsLM* 
in ditscfn sfcolsen FEj iiui'j-jtj 
dw den in die ftnett 

jAhehitnclcf^rflna icFiTEfite, 


Der Slüd:iurni 


Ein V^i'IauEvmsTil-i.us nn Etamrlgrr Wffdtr 


Wrndfifiöpfwffrk fn aker Bairafl aus d*r Ordcnsseit 


Dk Kapelle in Sjvrlteftsdof f 


Ifolmctid ist nudi ein R^idi d« Danrigtr Land« 
jjebsefcef. lias kand tm Mündungsgebiet der 
Wcidisel lic^L Teilweise oß<? bis 1,5P m unter der« 
A'lctrCSSpECgdi Von der ftultivierungsarbeit de* deut- 
sehen. Ordens ?$LiSen nodt liCüte kunstvolle Wind- 
sdlflpE werke und. itmiansrcidic Dci:bbaut-cn- AngcbaLit 
wird Roggen. Häler. Weisen Kartoffel und Zucker¬ 
rübe. Neben einer Reibe von UrcnnercEcn. brüte b (Tn 
drei gro&c Zudtertabfikcri. mehrere Ölmühlen Molke¬ 
reien und Käsereien, sowie ein Dutjend Ziegeleien, 
Aulkr dem AtlbftU vp-i Gclrddc, wird Rirtd-, Pferde- 
und SchwcEnc^udit gepflegt- Eine dinrakirristESchcEi^en» 
*\r1 de* Dan^Eger Werders sind die Vor(aubcn]idieser 
in fränkischer Bauart, DsC Zahl der Sn ulen kennzeichnet 
den Kciditum des Öcsi^crs. Sehenswert sind die Wind- 
schöpl werke au& der Ordcriizcit. Hictj wie überall. 
Sieht sm%n. daß das Gebiet der l'rcien ?tadt Daneig 
uralter deutscher Kulturboden ist, 

E~le!len audk ?ie uns dtrrdi Ibrcn Jicsudt. die Verbunden- 
heil Danzigs mit dein deutsche Multerlandc zu 
starken! Die vielseitige und doch einzigartige SdiönJirEtn 
verbunden mit der billigen Lebenshaltung «ni^glJcht 
Jedem, am Gebiet der Freien Siadt Danzig einen 
Ferierihiilen tbo.lt sort zu vv&Jilcn. der seinen Sonder- 
wünsdien und seiner finanziellen Leistungsfähigkeit 
entsprrdit- 

Spczialwerbcsdiriftcn und. eingehende Auskunlt über 
allcDancnfi betreffenden Fragen erteil l^ei-n und kostenlos 
die D a n q i s c r V c r k c Ii r s z c n t r a l c E. V,. 
D & n t i g H S t a d t g t a b c n 5; 


.\llcn ?1,v-~L1ürni£n. 






























